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Vorwort der Herausgeber
In den vergangenen zwei Jahrzehnten haben Forschungen zur späten Mittel- und frühen Jungsteinzeit 
in Norddeutschland durch die Unterwasserarchäologie in der Ostsee einen gewaltigen Aufschwung ge-
nommen. Insbesondere durch Zunahme des organischen Fundmaterials konnten Fragen zur materiellen 
Kultur, zur Subsistenz und zu den Umweltbedingungen der ertebølle- und frühtrichterbecherzeitlichen 
Küstenbevölkerung beantwortet werden. Bei diesen Forschungen spielt der Fundplatz Neustadt LA 156 
im Kreis Ostholstein eine bedeutende Rolle, auf dem die bislang umfangreichsten Unterwasserausgra-
bungen zur Steinzeit in Schleswig-Holstein durchgeführt wurden. Von Anbeginn an als interdisziplinä-
res Projekt konzipiert, erbrachte die Siedlung eine große Anzahl von Keramikscherben, Flintartefakten, 
Tierknochen, Knochen-, Geweih- und Holzgeräte sowie zahlreiches naturwissenschaftliches Proben-
material. Das Inventar gehört in die Zeit zwischen 4400 und 3800 v. Chr. und kann damit auch einen 
wichtigen Beitrag zur Erforschung des Neolithisierungsprozesses im Norden liefern. 

Im vorliegenden Band werden von Aikaterini Glykou die Ergebnisse ihrer Dissertation am Institut 
für Ur- und Frühgeschichte der Christian-Albrechts-Universität zu Kiel vorgestellt. Schwerpunkt dieser 
Arbeit sind die Keramikscherben und Faunenreste und deren technologische und wirtschaftliche Bedeu-
tung in der Zeit des Wandels von der Ertebølle- zur Trichterbecher-Kultur. Zunächst mag die Mischung 
von Keramik und Tierknochen ungewöhnlich erscheinen, durch ihr Studium der Ur- und Frühgeschich-
te bei Johannes Müller und der Archäozoologie bei Dirk Heinrich und Ulrich Schmölcke verfügt die 
Autorin jedoch über beste Voraussetzungen und Fachkenntnisse, um diese Materialien umfänglich zu 
bearbeiten. Über mehrere Jahre arbeitete sie in der archäozoologischen Arbeitsgruppe des Kieler Ins-
tituts für Haustierkunde auf Schloss Gottorf in Schleswig und nutzte die Fachkompetenz der dortigen 
Wissenschaftler im Rahmen der Bestimmung des Neustädter Faunenmaterials. Gleichzeitig stand die 
Autorin in engem Kontakt zur dänischen Archäologin und Keramikspezialistin Eva Koch vom National-
museum Kopenhagen, die ihr großes Wissen über formenkundliche und technologische Merkmale der 
frühen nordischen Tonware mit der Autorin teilte und sie maßgeblich unterstützte.

Die Schriftenreihe „Untersuchungen und Materialien zur Steinzeit in Schleswig-Holstein und im Ost-
seeraum“ hat sich die ausführliche Materialvorlage steinzeitlicher Funde zur Aufgabe gesetzt, und an die-
se Tradition schließt auch Band 7 von Aikaterini Glykou an. Sowohl die Ausgrabungen in Neustadt als 
auch deren Veröffentlichung waren aber ohne die Mithilfe zahlreicher Personen und Institutionen nicht 
denkbar. Die Entdeckung des Platzes geht auf die vielfach bewährte Kooperation von professionellen und 
Amateurarchäologen zurück und ist in diesem Fall H. Kraus aus Kiel zu verdanken, der als Tauchaus-
bilder der Marine in Neustadt die ersten Funde meldete. Die Tauchgruppe Ostholstein um Dr. K. Jungk 
und namentlich R.-A.  Philipp und R.  Kamlott hat uns darüber hinaus bei den Geländearbeiten und 
der Fotodokumentation maßgeblich unterstützt, dazu kommen die vielen namentlich nicht genannten 
freiwilligen Helferinnen und Helfer, die ihre Freizeit im Taucherübungsbecken auf dem Wieksberg am 
Schlämmsieb verbrachten. Unter der fachkundigen Leitung von Frau K.  Bendler wurden alle Funde 
aussortiert, beschriftet und sorgfältig verpackt, so dass sich sowohl die Grabungsleitung als auch die 
Forschungstaucher voll auf ihre Unterwassereinsätze konzentrieren konnten.
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Großer Dank geht auch an die Direktoren des Archäologischen Landesamtes Schleswig-Holstein und 
namentlich an Joachim Reichstein und seinen Nachfolger Claus von Carnap-Bornheim, die die Grabun-
gen personell, finanziell und bei der Aufarbeitung der Funde durch den Einsatz eines Zeichners unter-
stützten. Ohne die großzügigen finanziellen Zuwendungen der Stadt Neustadt hätten die Ausgrabungen 
nicht so unbürokratisch und erfolgreich durchgeführt werden können. Die wechselnden Kommandeure 
des Ausbildungszentrums Schiffsicherheit der Marine am Wieksberg stellten unentgeltlich die Räume 
und die Tauchtechnik im Taucherübungsbecken bereit und sorgten somit für einen komfortablen Auf-
enthalt und reibungslosen Tauchbetrieb.

Die redaktionelle Bearbeitung und der Druck dieses Buches sind nur durch einen namhaften Be-
trag des Vereins zur Förderung des Archäologischen Landesmuseums e. V. möglich geworden und na-
mentlich der Geschäftsführerin Frau U. Drews und dem Vorsitzenden K. Vöge zu verdanken. Sie haben 
A. Glykou von Anfang an unterstützt und die Anfertigung dieses Bandes von der Entstehung bis zur 
Drucklegung begleitet.

Unser besonderer Dank gilt Joachim von Freeden, der die redaktionellen Arbeiten bis zur Druckle-
gung mit großem Engagement durchführte und wertvolle Anregungen lieferte.

Abschließend sind noch Bemerkungen zu Änderungen im äußeren Erscheinungsbild der Schriften-
reihe „Untersuchungen und Materialien zur Steinzeit in Schleswig-Holstein und im Ostseeraum“ erfor-
derlich. Die bisherigen Bände 1 bis 6 sind mit einfarbigem Softcover erschienen. Das Layout geht auf 
einen Entwurf zurück, den Hans-Joachim Mocka, Stiftung Schleswig-Holsteinische Landesmuseen, in 
Absprache mit dem Begründer der Schriftenreihe Jürgen Hoika für den ersten Band der Reihe erstellt 
hatte. Wesentliches Element ist dabei die zeichnerische Darstellung eines in der jeweiligen Arbeit ge-
nannten archäo lo gi schen Objektes, welches die vorherrschende Zeitstellung oder Thematik des Werkes 
symbolisiert.

Ab dem vorliegenden Band 7 sollen künftig die weiteren Bände dieser Schriftenreihe in Hardcover 
erscheinen. Diese grundsätzliche Umstellung des äußeren Erscheinungsbildes war nun Anlass, auch die 
Covergestaltung an die Ansprüche einer modern gestalteten wissenschaftlichen Publikation anzupassen. 
Dabei wird die Idee des bisherigen Layouts grundsätzlich beibehalten. Es sollen aber nicht mehr aus-
schließlich Zeichnungen, sondern auch Fotos oder Farbillustrationen zur Charakterisierung der Arbeit 
verwendet und das Cover in Vierfarbdruck erstellt werden. Die Herausgeber hoffen so dem Anspruch 
zwischen Tradition und Erneuerung in angemessener Weise gerecht zu werden. Entsprechend dieser 
Festlegungen wurde der Bezug der vorliegenden Arbeit von Matthias Bolte und Jürgen Schüller, Abtei-
lung Grafik, Stiftung Schleswig-Holsteinische Landesmuseen, entworfen. Beiden gilt dafür unser herz-
licher Dank.

Schleswig, im April 2016 Sönke Hartz und Harald Lübke
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Vorwort¡1¡

Σαν βγεις στον πηγαιμό για την Ιθάκη,
να εύχεσαι ναναι μακρύς ο δρόμος,

γεμάτος περιπέτειες, γεμάτος γνώσεις…

Brichst du auf gen Ithaka,
wünsch Dir eine lange Fahrt,

voller Abendteuer und Erkenntnisse…

K. P. Kavafis, Ithaka, 1911

Es ist nicht nur das Ziel, welches zu erreichen sich lohnt, es sind die wertvollen Erfahrungen, die bedeu-
tenden Taten und vor allem die vielen hilfreichen und freundschaftlichen Bekanntschaften, die auf dem 
Weg dorthin gesammelt, vollbracht und geknüpft werden. Bereichert durch all das, was in den intensiven 
fünf Jahren der Beschäftigung mit diesem Thema geschehen ist, besteht diese Arbeit doch aus weitaus 
mehr als das vorliegende Buch enthält. Ohne die Unterstützung von Institutionen und Menschen wäre 
diese Arbeit nicht möglich gewesen, und ich hätte die vielfältigen Herausforderungen nicht meistern 
und die Freude über das Erreichte mit ihnen nicht teilen können. Allen möchte ich an dieser Stelle mei-
nen herzlichen Dank aussprechen.

Von Beginn dieser Doktorarbeit an stand der Ausgräber des Fundplatzes Neustadt LA 156 in Ost-
holstein, Dr. Sönke Hartz, Stiftung Schleswig-Holsteinische Landesmuseen Schloss Gottorf, Archäologi-
sches Landesmuseum, zur Seite. Seine Überzeugung von der Bedeutung des Fundplatzes für die Erfor-
schung der späten Ertebøllekultur in Südskandinavien, sein Enthusiasmus und Engagement haben mich 
von Anfang an stets motiviert und unterstützt. Seine hilfreichen Beiträge in Form fachlicher Diskussi-
onen und Anregungen begleiteten die Durchführung meiner Arbeit bis über die Fertigstellung hinaus. 
Hierfür und für die Organisation der redaktionellen Arbeit und vor allem für die Beschaffung der Mittel 
für die Drucklegung bin ich ihm zu tiefstem Dank verpflichtet.

Mein Doktorvater und Direktor des Instituts für Ur- und Frühgeschichte der Christian-Albrechts-
Unversität zu Kiel (CAU), Professor Dr. Johannes Müller, begleitete meine Arbeit mit großem Interesse 
und hat entscheidend durch konstruktive und methodische Diskussionen zu der Fertigstellung beige-
tragen. Dafür möchte ich mich sehr bedanken. Zudem danke ich Herrn Professor Dr. Günther B. Hartl, 
Zoologisches Institut CAU Kiel, für seine Bereitschaft als Zweitkorrektor zu fungieren und für den von 
ihm vermittelten Zugang zur Zoologischen Vergleichssammlung der Universität Kiel. Eine für mich sehr 
wichtige Rolle bei der Fertigstellung des archäozoologischen Kapitels hat Herr Professor em. Dr. Dirk 
Heinrich gespielt. Für seinen von fachlichem Interesse geprägten kritischen Blick, seine konstruktive 
Kritik und fachlichen Hinweise, mit denen er all die Jahre meine Arbeit begleitet hat, möchte ich mich 
an dieser Stelle ganz herzlich bedanken.

Die Durchführung meiner Arbeiten erfolgte am Archäologischen Landesmuseum in der Stiftung 
Schleswig-Holsteinische Landesmuseen Schloss Gottorf in der Archäologisch-Zoologische Arbeits-
gruppe (AZA) in einem kollegialen und fachkompetenten Umfeld. Für die umfangreiche fachliche, 
personelle und technische Unterstützung sei dem leitenden Direktor, Herrn Professor Dr.  Claus von 
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Carnap-Bornheim, in besonderem Maße gedankt. Dr. Ingrid Ulbricht danke ich für die Bereitstellung 
des Fundmaterials von Neustadt, und für die Auffindung archäo lo gi schen Materials von Vergleichsfund-
plätzen Schleswig-Holsteins sowie für vielfältige Unterstützung und dass sie dafür gesorgt hat, dass ich 
mich stets sehr willkommen gefühlt habe. Ich hatte das Glück für meine Arbeit die Vergleichssammlung 
der AZA nutzen zu dürfen. Dafür bin ich dem ehemaliger Leiter der AZA Herrn Prof. em. Dirk Hein-
rich und seinem Nachfolger Dr. Ulrich Schmölcke sehr dankbar. Zudem danke ich Inga Sommerfeld, 
Maike Tessars, Jens Ohm, Hans-Jürgen Kraus für oft spontan geleistete technische Hilfe sowie Gerhard 
Stawinoga, Rainer Hinrichsen und Gabriele Zink für ihre sorgfältigen Restaurierungsarbeiten. Claudia 
Dannenberg und Claudia Janke übernahmen die fotografischen Arbeiten. Es freut mich, Susanne Fisch-
bach meinen herzlichen Dank für ihre stete Hilfsbereitschaft aussprechen zu können. Besonders möchte 
ich mich bei Harm Paulsen und Wolfgang Lage bedanken, die mir mit ihren langjährigen Erfahrungen 
in den Bereichen experimenteller Archäo logie und angewandter Archäozoologie hilfsbereit zur Seite 
standen. 

Wesentliche Förderung erhielt ich durch ein zweijähriges Forschungsstipendium des Deutschen 
Akademischen Austauschdienstes, welches meine Studien vor allem in der Anfangsphase ermöglicht 
hat. Im Rahmen des im Anschluss gewährten dreijährigen Doktorandenstipendiums der Graduierten-
schule „Human Development in Landscapes“ der Christian-Albrechts-Universität zu Kiel konnte ich 
meine interdisziplinäre Zusammenarbeit an der CAU und im internationalen Umfeld wesentlich aus-
bauen. Der ständige Kontakt zu Wissenschaftlern verschiedenster Disziplinen bereicherte meine Arbeit 
durch die vielfältigen Per spek ti ven unterschiedlicher Fachwissen. Besonders möchte ich mich daher bei 
Professor Dr. Johannes Müller, PD Dr. Mara Weinelt, Rhina Colunge, den geschätzten Fachkolleginnen 
und -kollegen wie auch bei dem technischen Personal der Graduiertenschule „Human Development in 
Landscapes“ der CAU zu Kiel bedanken. Meinen Mitstudierenden, besonders Bettina Schulz Paulsson 
für ihre Hilfe bei der Modellierung der Radiokarbondaten, danke ich für ihre anregende fachliche und 
freundschaftliche „Interaktion“. Für wissenschaftliche und technische Unterstützung aus dem Institut 
für Ur- und Frühgeschichte der CAU Kiel möchte ich mich bei Dr. Helmut Kroll, Dr. Walter Dörfler, 
Dr. Doris Mischka, Dr. Jutta Kneisel und Dr. Christoph Rinne sowie bei Sandra Hauschildt und Angela 
Heske bedanken. Für die Erstellung der Zeichnungen der Geweihgeräte danke ich Arnold Hebel vom 
Archäologischen Landesamt Schleswig-Holstein.

Zu ganz besonderem Dank verpflichtet bin ich Dr. Ulrich Schmölcke, Zentrum für Baltische und 
Skandinavische Archäo logie in der Stiftung Schleswig-Holsteinische Landesmuseen Schloss Gottorf, für 
konstruktive Diskussionen, fachliche Anregungen und vielfältige Unterstützung von Beginn meiner Ar-
beit an. Nicht zuletzt möchte ich mich bei Dr. Harald Lübke, Prof. Dr. Berit V. Eriksen und Dr. Mara-Julia 
Weber von derselben Institution für wissenschaftliche Gespräche und Hilfsbereitschaft bedanken.

Der Danish Ph. D. School in Archaeology verdanke ich einen einmonatigen Forschungsaufenthalt am 
archäo lo gi schen Museum Moesgård, wo mir der Zugang zum Fundmaterial von dänischen spätmesoli-
thischen Fundplätzen gewährt wurde. Dafür und für etliche konstruktiven Diskussionen sowie für seine 
Zustimmung ein Teil der Keramik aus Tybrind Vig in dieser Band zeichnerisch darzustellen, möchte 
ich Dr. Søren H. Andersen meinen Dank aussprechen. Besonderen Dank schulde ich der im Jahr 2010 
verstorbenen Kollegin Dr. Eva Koch, die mich während eines mehrtägigen Aufenthaltes am Archäolo-
gischen Landesmuseum Schloss Gottorf in die Welt der Ertebølle- und Trichterbecher-Keramik einge-
führt, ihr Fachwissen mit mir geteilt und mich weithin menschlich unterstützt hat.

Diese Doktorarbeit wird von einer Reihe naturwissenschaftlicher Analysen begleitet. Für die palyno-
logische Untersuchung und Auswertung möchte ich mich bei Dr. Jutta Meurers-Balke, Institut für Ur- 
und Frühgeschichte der Universität zu Köln, und Dr. Arie J. Kalis, Institut für Archäologische Wissen-
schaften, Johann Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt am Main, sowie Professor Dr. Wiebke Kirleis 
und Dr. Walter Dörfler, Graduiertenschule „Human Development in Landscapes“ Institut für Ur- und 
Frühgeschichte der CAU Kiel, bedanken. Molekulargenetische Analysen an Hausrindknochen sind von 


